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TVWetzgau II
feiertSieg in
derOberliga
Turnen, OberligaDie
zweiteMannschaft des
TVWgewinnt knapp
gegen den VfL Kirchheim
II.

Schwäbisch Gmünd. Die zweite
Mannschaft des TVWetzgau bil-
det eine gesunde Mischung aus
ehemaligen Kräften der Bundes-
ligamannschaft wie Freddy
Knaus oder Dennis Röck, erfah-
renen Oberligaturnern wie Clau-
dius Schuler und Samuel Oppold
sowie aufstrebenden Nach-
wuchssportlern wie den beiden
Bundesnachwuchskaderathleten
KimiKöhnleinundPhilippSteeb.
GeführtwirddieMannschaft von
Wetzgaus bedeutendstem Bun-
desligaturner der letzten 19 Jah-
re und Stadtsportlehrer Helge
Liebrich.

Nach dem Einturnen in der
Kirchheimer Raunersporthalle
vor dem wettkampf gegen den
VfLwar klar:Daswird eine knap-
pe Kiste. Und so ging das Boden-
turnen auchmit nur einemPunkt
Vorsprung zugunsten der Wetz-
gauer aus (7:6). Hervor stachen
Youngster Köhnlein mit 14,10
Punkten (4 Scorepoints) und Sa-
muel Oppold mit 14,30 Punkten
(3 Scorepoints). Mit dem Pau-
schenpferd und einem 11:4-Gerä-
tesieg verschaffte sich der TVW
erst einmal ein sattes Punkte-
polster. Punkten konnten Dennis
Röck (11,50 Punkte/ 4 Scorepo-
ints), Marvin Röck (10,75 Punk-
te/2 Scorepoints) und Philipp
Steeb.

Das Ringeturnen mussten die
Nordstädtermit 4:6 abgeben.Mit
dem Topscore von 5 Punkten
machte ein starker Samuel Op-
pold den Gerätesieg am Sprung
(5:4) klar. AmBarren konnten die
Kirchheimer mit einem 10:3-Ge-
rätesieg für eine Patt-Situation
(30:30) vor dem letzten Gerät
sorgen. Ein erstes leichtes Aufat-
men erfolgte nachdem derWetz-
gauer Startturner, Dennis Röck:
31:30. SimeonBareiß verlor: 31:33.
Nachwuchsturner Steeb wieder
die Führung zum 34:33. Samuel
Oppold kam fehlerfrei durch sei-
ne Übung und sicherte dem TV
Wetzgau II mit 11,65 Punkten den
Sieg über den Vfl Kirchheim II.

DJKhatWunschkandidat imVisier
Volleyball, RegionalligaDie Trainersuche bei der DJKGmünd gestaltet sichwieder schwierig. Abteilungsleiter
Klaus-Jürgen Roos hat einen Favoriten, der zögert aber noch.Von Alexander Haag

Schwäbisch Gmünd

K laus-Jürgen Roos kennt
das Spielchen aus den
vergangenen Jahren.
Wieder einmal ist die

DJK Gmünd auf Trainersuche,
und wieder einmal sind geeigne-
te Kandidaten wenig vorhanden.
Dennoch hofft derAbteilungslei-
ter des Regionalligisten, dass das
Thema zeitnah geklärt ist. „Wir
müssen am 10. Mai die Mann-
schaft melden, und ich möchte
den neuen Trainer nicht erst am
9.Mai verpflichten.“

Gesucht wird: ein Trainer, der
selbst aktiv war, entsprechende
Erfahrung mitbringt und im Be-
sitz einer B-Lizenz ist - denn die-
se Lizenz ist die Bedingung, um
in der Regionalliga trainieren zu
dürfen. „Solche Trainer gibt's
hier nicht viele“, sagt Roos. Ein
paar wenige Kandidaten hat der
Abteilungsleiter auf seiner Liste.
Namenwill er keinenennen, „das
wäre nicht hilfreich“, sagt er.
Was Roos aber verrät: „Der Ver-
ein und die Mannschaft haben
einen Wunschkandidaten. Wir
werden diese Woche wieder zu-
sammenkommen und reden.“
Was noch fehlt: das Ja-Wort des
Wunschtrainers, der bislang kei-
nen Bezug zur DJK hatte.

Dass nach dem Weggang von
Hannes Bosch auch der Name

Stefan Mau fällt, ist naheliegend.
Der ist aktuell Co-Trainer und
würde über eine entsprechende
Lizenz verfügen. Roos allerdings
sagt, dass Mau beruflich stark
eingespannt sei und es „deshalb
eher schwierig wird“.

Was aber, wenn die DJK
Gmündbis zum 10.Mai nicht fün-
dig wird? Gibt es einen Plan B?
„WirhabeneinenPlanAundhof-
fe nicht, dasswir auf einen Plan B
zurückgreifen müssen“, sagt der
Abteilungsleiter. Was keine Op-
tion ist: dass die DJK mangels
Trainer die Mannschaft zurück-
zieht. „Nein, ich gehe davon aus,
dass wir in der kommenden Sai-
son wieder eine Frauenmann-
schaft in der Regionalliga ins
Rennen schicken werden.“ Zur
Not werde es der Verein sogar in
kauf nehmen, eine entsprechen-
de Strafe zu bezahlen, weil kein
lizenzierter Trainer an der Linie
steht.“ Der Verband VLW lässt
das im Regelfall zu - allerdings
maximal für eine Saison.

Strafe im vierstelligen Bereich
Wobei Klaus-Jürgen Roos alles
versuchenwird, um diesen (Not-
)Fall zu vermeiden. Denn: „Die
Strafe ist empfindlich hoch und
würde sicherlich im vierstelli-
gen Bereich liegen.“

Außerdem kann die DJK
Gmünd nach jetzigem Stand eine
schlagkräftige Truppe stellen -
obwohl mit Steffi Grün, Patricia
Humbold, Anja Plewe und Julia
Stangl vier SpielerinnendenVer-
ein verlassen haben und es bis-
lang noch keine externenNeuzu-
gänge gibt. „Die könnten aber
noch kommen, wenn der neue
Trainer feststeht“, sagt Roos.

Und: Aus der zweiten Mann-
schaft könnten Valeska Bund-
schuh und Sarah Körger hochge-
zogenwerden.

Nachdem die DJK Gmünd in
der abgelaufenen Saison mit
Platz sechs die Erwartungen ab-
solut erfüllt hat, ist Klaus-Jürgen
Roos fest davon überzeugt, dass
seine Mädels auch in der kom-
menden Runde eine ähnlich gute
Rolle spielen können.

Hannes Bosch ist Vergangenheit. Die DJKGmünd ist aktuell auf der Suche nach einemNachfolger. Es gibt
einenWunschkandidaten, der zögert aber noch. Foto: Jan-Philipp Strobel

”Solche Trai-
ner gibt's hier

nicht viele.“
Klaus-Jürgen Roos
Abteilungsleiter der DJK Gmünd

DJKGmünd inderRegionalliga-Saison2022/2023

Kader für die Saison
2022/2023:

Svenja Baur, Lisa Den-
zinger, Alisia Weber, Ce-
line Feichtinger, Antonia
Haag, Lea Liss, Franzis-
ka Rettenmaier, Hannah

Werner, Paloma-Rebec-
ca Kraft, Hanna Arn-
holdt, Pia Arnholdt, Jule
Nanz, Valeska Bund-
schuh, Sarah Körger.

Zugänge:
Valeska Bundschuh, Sa-

rah Körger (beide aus
der eigenen 2. Mann-
schaft).

Abgänge:
Steffi Grün, Patricia
Humbold, Anja Plewe,
Julia Stangl.

SelinaKölle springtaufPlatzdrei
SkispringenDegenfelder Nachwuchsspringerinwird bei Jugend-DMDritte.
Oberstdorf. Selina Kölle vom Ski-
club Degenfeld sprang bei der
Deutschen Jugendmeisterschaft
im Skispringen in Oberwiesen-
thal auf den dritten Platz und zu
Bronze.

Leider war es wegen sehrstar-
ken Windes äußert schwierig,
einen regulären Sprungwett-
kampf auf der dortigen K95-Me-
ter-Schanze zu absolvieren, wes-
halb der Wettkampf später be-
gann. Selina Kölle, die am Skiin-
ternat in Furtwangen (SKIF) trai-
niert, konnte die Saison
2021/2022 noch mit einer Bron-
zemedaille hinter Anna-Fay
Scharfenberg (SC „Motor“ Zella-
Mehlis) mit Gold und Christina
Feicht (WSV Kiefersfelden), die
Silber holte, beenden. Selina Kölle sprang bei der Jugend-DM zumAbschluss der Saison zu Bronze Foto: Privat

UnglücklicheNiederlage in letzterSekunde
Handball, VerbandsligaDie Damen derWSGALLOWAverlieren zuhausemit 27:28 gegen dieWSGHohenlohe.
Alfdorf. Eine unglückliche und
vor allem unnötige Niederlage in
allerletzter Sekunde musste der
Handball-Verbandsligist WSG
ALLOWA beim Heimspiel im
Alfdorfer Sportzentrum hinneh-
men.Dabei lagmanzeitweisemit
bis zu acht Treffern vorne und es
sah lange Zeit überhaupt nicht
nach einer Niederlage aus. Doch
viele technische Fehler und das
Vergeben von sicherenTorchan-
cen in den letzten 20 Spielminu-
ten nutzten die Gegnerinnen der
HSG Hohenlohe konsequent aus
und erzielten glücklich in der al-
lerletztenSekundedesSpielsden
Siegtreffer zum 27:28.

Nach sechs gespielten Minu-
ten lagen die Bad Girls von Klaus
Bender mit 4:0 vorne. Hannah
Pfisterer, SandraWüst, Lara Paul
und per 7-Meter Bianca Feil wa-
ren die Schützinnen.

Auf der anderen Seite konnte

die Spielgemeinschaft aus Ho-
henlohe die Abwehr der Mädels
aus Alfdorf, Lorch undWaldhau-
sen nicht überwinden. In der 18.
Minute führte die WSG immer
noch mit 9:4 durch weitere Tref-
fer von Hannah Pfisterer und
Bianca Feil. Hohenlohe kam
dann etwas besser ins Spiel. Al-
lerdings konnte die WSG ihren
Vorsprung bis zur Halbzeit noch
gering ausbauen, so dassmanmit
14:8 in die Pause ging.

Vorsprung wird ausgebaut
Hellwach kam die Heimmann-
schaft aus der Kabine und erziel-
te bis zur 37. Minute sechs Tref-
fer, so dass man plötzlich mit
20:12 in Führung lag. In den fol-
genden sieben Minuten konnten
die Gäste dann auf 20:16 verkür-
zen. Grund waren eine ganze
Reihe technischer Fehler unddas
eine und andere Mal vergab man

unnötigerweise sichere Tor-
chancen.

Kontinuierlich bauten die Mä-

dels aus Öhringen und Pfedel-
bach den Rückstand ab und er-
zielten schließlich in der 51. Mi-

nute den Anschlusstreffer.
Coach Bender nahm eine Aus-
zeit und es schien zunächst, dass
seine Schützlinge sich gefangen
hatten, nachdem Christin Weida
die Führung auf 24:22 erhöhte. In
der 55. Minute konnte Hohenlo-
he ausgleichen und in der 59. Mi-
nute erstmals in diesem Spiel in
Führung gehen.

ALLOWA gelang zwar noch
der Ausgleich. Doch buchstäb-
lich in letzter Sekunde traf die
HSG zum vielumjubelten 27:28.
Eine äußerste unglückliche Nie-
derlage vor allem, wenn man die
beiden vorangegangenen Spiele
gegen Schorndorf und Tabellen-
führer Flein sieht.

ALLOWA: Koch, Svoboda - Paul (2),
Kontermann (2), Weida (2), Hermann
(3), Zwick, Hannah Pfisterer (5), Rath,
Pfisterer (1), Wüst (2), Wiedmann,,
Straub (2), Feil (8).

ALLOWAverlor in letzter Sekunde gegenHohenlohe(rot). Foto: Tom

Ellwangen
überrascht
Schach, Bezirksliga
Ellwangen fuhr einen Sieg
gegen Tannhausen ein.

Schwäbisch Gmünd. Sontheim
scheint (10:0) sich die Meister-
schaft schon fast gesichert zu ha-
ben, denn der Vorsprung zu den
zweitplatzierten Bopfingern
(7:3) beträgt schon drei Punkte.
Dahinter liegt ein breites Feld
vonTeams, diewie diese gespiel-
te fünfte Runde zeigt, sich gegen-
seitig Punkte abnehmenwerden.

So schaffte Schlusslicht Ell-
wangen (2:8) einen Überra-
schungssieg inTannhausen (2:6).
Das einzige Team aus der
Gmünder Region, Waldstetten,
liegt mit 4:4 Punkten im Mittel-
feld der Tabelle.

Die Ergebnisse:
Waldstetten war spielfrei
Grunbach III - Schorndorf II 4,5:3,5
Bopfingen – Königsbronn 4:4
Tannhausen - SC Ellwangen 3,5:4,5
Oberkochen - Sontheim III 3,5:4,5

Tabelle:
1. Sontheim III 10:0; 30,0
2. Bopfingen 7:3; 21,5
3. Grunbach III 5:5; 21,5
4. Königsbronn 5:3; 16,5
5. Waldstetten 4:4; 14,5
6. Schorndorf II 3:5; 16,0
7. Tannhausen 2:6; 15,5
8. SC Ellwangen 2:8; 12,0
9. Oberkochen 2:6; 10,5

Fußball unterderWoche

Verbandsliga
Dienstag, 19 Uhr
SV Fellbach - T. Spor Neu-Ulm

Kreisliga A I
Mittwoch, 19 Uhr
Germania Bargau II - TVWeiler
Mittwoch, 19:45Uhr
TSVBöbingen - FC Schechingen

Sport inKürze

Corona-Studie desWLSB
Sportkreis Ostalb. „Vereinsent-
wicklung in Zeiten der Pande-
mie“ ist der Titel eines Online-
Fortbildungsseminars, das der
Sportkreis Ostalb seinen Ver-
einen am Donnerstag, 31. März,
(19.00 – 21.00Uhr) über Zoon an-
bietet. Das Seminar dient zu Ver-
längerung der VM-Lizenz C.
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